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DER ALB-DonAu-KREeIıs, Band 2, hg. der Landesarchivdirektion Baden-Württemberg ın Verbindung
miıt dem Alb-Donau-Kreıs (Kreisbeschreibungen des Landes Baden-Württemberg). Sıgmarıngen: Jan
Thorbecke Verlag 1992 XXIV, 1064 102 teıls farbige Abb., Tateln Kartenbeilagen, statıistischer
Anhang, Katalog archäologischer Fundststellen und Register ın separater Tasche Geb /9,—

Über das Genus der baden-württembergischen Kreisbeschreibungen habe iıch mich bereits früher iın dieser
Zeitschrift ausgelassen (Bd 1 ’ 1991, 386), auf die Präliminarien verzichtet werden ann.

Auf den 1989 erschienenen ersten Band folgt U  — der zweıte, wodurch die Beschreibung des Alb-
Donau-Kreises komplett 1St. Band umta(ßt einen allgemeinen Teıl sSOWIe die Gemeindebeschreibungen
für die Kommunen Allmendingen bıs Dornstadt. Der 1er vorliegende Band NUuUun die alphabetische
Reihe der Gemeıindebeschreibungen tort für die Orte Ehıngen Donau) bıs Westerstetten, der Zahl
Natürlıch smd auch all diejenigen UOrte berücksichtigt, welche durch die Gemeindereform ıhre Selbstän-
digkeit verloren haben. Sıe werden als »Unterpunkte« gewissermaßen jeweıls der gegenwärtig
gültigen, amtlıchen Bezeichnung aufgeführt.

Sämtlıche OmMmMUNeEN sınd ach eiınem gleichförmigen Schema abgehandelt eın Schema, das sıch
allerdings nıcht ganz deckt mıt jenem, das den Kreisbeschreibungen der 550er und 600er Jahre zugrunde lag
(damals Natürliche Grundlagen, I1 Geschichtliche Grundlagen, I1IL Dıie Gemeinde ın der Gegenwart;
dagegen jetzt: Naturraum und Sıedlung, Bevölkerung und Wırtschaft, OÖffentliches Leben,
D. Geschichte). Trotz dieser Gliederung hat sıch der Rahmen der dargebotenen Eınzelaspekte
aum verändert. Hınzu gekommen 1st lediglich der Unterpunkt » Ver- und Entsorgung« (Wasser, Gas,
Elektrizität), wodurch eiınem Bewußtsein Rechnung wırd Als ıne Neuerung (ıim
Vergleich den früheren änden) können auch die Foto-Seıten gelten. Dıie Abbildungen zeigen
hauptsächlich Gebäude und Landschaften daneben vereinzelt hıistorische Zeichnungen) und vermitteln
somıt eın tremdenverkehrs-wirksames Bıld des 1mM ext Beschriebenen.

Besondere Erwähnung verdient die dem Band beigegebene, umfangreiche Mappe. Dıie Fülle der
Themen auf den Karten dürtte aum och ırgendwelche Wünsche offenlassen. Um 1UT einıge der
Themen anzuführen: Geologıe, Sıedlungsentwicklung, hıstorische Gemarkungen, kırchliche Organısa-
tionsstrukturen 1500, territoriale Herrschaftsverhältnisse 1790, Verwaltungsgliederung
I . \ Hınzu kommt eın 86seıutiger, ausführlicher Katalog der rund 500 archäologischen Fundstellen
(erarbeitet VO|  —_ urt Wehrberger) und schlheislic och eın Orts- und Personenregıster VOoO  } Seıiten. Dıie
eindrucksvollen Ausmadfße dieses wuchtigen Wiälzers verbieten C5S, Von einem » Vademecum« sprechen.
Um eın unverzichtbares Hıltsmuittel für die südwestdeutsche (Orts- und Regionalgeschichte handelt sıch
aber allemal Peter Thaddäus Lang

HEINSTETTEN ın der ehemalıgen Herrschaft Werenwag. 1200 Jahre Heınstetten /93—-1993, hg der Stadt
Medistetten. Sıgmarıngen: Jan Thorbecke Verlag 1993 44 / S) 150 Abb

Die ortsgeschichtliıch relevante historiographische Gattung des Heimatbuchs aßt sıch meıner Erfahrungach in wel Gruppen einteılen: Dıie eıne stammt aus der Feder eınes einzelnen Autors und stellt zumeıst
dessen Lebenswerk dar, während bei der anderen Gruppe mehrere utoren ın der Art eines Sammelban-
des zusammenwirken, wobei der Anlaß des Werkes häufig ın eınem Ortsjubiläum vorgegeben 1St. Zu
letztgenannter Spezıes gehört vorliegender Band zwolt utoren sınd beteilıgt; Anlaß bıldete die 1200-
Jahr-Feier des Jahres 1993 Als Inıtıator, Urganısator und Hauptautor fungierte der Heınstettener
Schulleiter Heinrich Stopper, der sıch damit VOTr Ort große Anerkennung erwarb; schrieb mehrere
Kapıtel ber dıe Zeıt VOT 18530, und ‚War knapp 200 Seıten, also nahezu die Hältte des Texts.

Die Qualität der einzelnen Beıträge welst eın ungewöhnlıch breıites Spektrum auf, da neben ausgewle-Fachleuten (Jürgen Scheff für die Vor- und Frühgeschichte, Hans Peter Müller für die mittelalterli-
che Ortsgeschichte und Andreas Zekorn tür die Frühneuzeit) auch eher uneriahrene utoren auf den Plan
treten.

Während für dıe altere Ortsgeschichte (damit 1St in vorliegendem Fall die Zeıt VOT EeLW: 1830 gemeınt)der Stoff chronologisch ach den jeweıls ın Heınstetten herrschenden Adelsgeschlechtern gegliedert ist
(Werenwag Hohenberg Hörnlingen Laubenberg Fürstenberg VO  —_ Ulm), erfolgt tür den JüngerenTeıl ıne eher systematische Anordnung (z. Dortfleben Flurbereinigung Kirche WasserversorgungVereinswesen).


